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20 Pferdehaltung als Persönlichkeitsspiegel
Wie die Pferde leben, zeigt auch, wie wir 
als Menschen so sind.

Wie Robin Hood
Disziplin berittenes 
Bogenschiessen auf 
dem Vormarsch. 10

6 Zu Besuch bei Wildeseln
  Der Zoo Basel hält einige 

Wildesel aus Afrika, um den 
Fortbestand der stark bedroh-
ten Tierart zu sichern.

9 Nachtrag Rumänienreise
  Wer eine Reiterreise durch die 

Weiten und Wälder Rumäni-

hier alle Informationen.

10 Mit Pfeil und Bogen zu Pferd
  Josianne Müller ist Trainerin 

im berittenen Bogenschies-
sen und gibt Einblick in ihren 
abenteuerlichen Sport – mit 
Wildwest-Feeling.

16 Gute Luft im Stall?
Das Stallklima hat einen 

Gesundheit der Atemwege 
von Pferden. Im Rahmen einer 
Studie über die Qualität des 
Raumklimas wurden drei ver-
schiedene Lüftungssysteme 
getestet.

20 Wer hält seine Pferde wie?
Es gibt kaum ein Thema, über 
das Rösseler engagierter 
debattieren als die Art und 
Weise, wie Pferde im Allge-
meinen und ihr persönlicher 
Schützling im Speziellen 
gehalten werden sollte.

30 Paddocktrails
  Naturnahe Haltung: Was 

darf, was soll und was muss? 
Dieser Artikel klärt auf.

34 Mobbing unter Pferden
  Dicke Luft im Stall… Wie soll 

damit umgegangen werden, 
wenn das Pferd zum Aussen-
seiter degradiert oder sogar 
Schikanen durch Artgenos-
sen ausgesetzt ist?

39 Der gute Stall
  Selbst gute Ställe können 

immer noch besser werden: 
«Der Gute Stall» soll dazu 
motivieren.
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Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild:
Abenteuer und Freiheit pur in gegenseitigem Vertrauen beim berittenen Bogenschiessen.
© Andreas Kellermann
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Was tun, wenn die 
Gruppenhaltung 
zum Albtraum 
wird?
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44 Reitbeteiligungen im Recht
  Reitbeteiligungen sind aus 

der Pferdewelt nicht mehr 
wegzudenken und werden in 
der Regel formlos begründet. 
So weit so gut, solange nichts 
passiert. Aber was, wenn 
doch? 

46 Kampf den Plagegeistern
  Lästigen Fliegen und Brem-

sen den Garaus machen. Mit 
erprobten Mitteln vom Markt 
oder selbstgemachten.

54 Übungen bei Boxenruhe
  Es gibt einiges, was Pferde-

besitzer mit ihren Pferden, 
die Boxenruhe verordnet 
bekommen, tun können. In 
dieser Ausgabe: die manuelle 
Lymphdrainage.

58 Lernspiele für Pferde
  «Ohne Zwang» und «mit 

Freude» sind zentrale Aus-
sagen, an die man sich stets 
erinnern sollte, wenn es um 
das Thema «Spielen» geht.

64 Der Hofhund
  Eine Beschreibung einer 

Spezies, die es wohl immer 
weniger gibt – ein humoristi-
scher Artikel.
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40 Ponyrennclub für Talente
  Der Ponyrennclub macht 

Ponyrennen bekannter und 
fördert pferdebegeisterte 
Jugendliche im Rennsport.
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Mittel gegen lästige Insekten
Wer wissen will, was drin ist, liest das Kleinge-
druckte auf dem Produkt oder macht sich gleich 
selbst eins.
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Spielen und Lernen
Auch Pferde spielen gerne. Dieser 
Buchauszug beschreibt zwei Spiele.58
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Lernspiele  
 für Pferde
Schauen wir unter «Spielen» im Lexikon 

Von  Dr. Nathalie Penquitt mit freundlicher 
Genehmigung des Cadmos Verlags
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Wenn Pferde miteinander 
spielen, geschieht das häu-
fig mit Bewegungen des 

Kopfes. Da wird in den Hals oder die 
Vorderbeine gezwickt, übermütig der 
Kopf geschwenkt oder es werden Mäu-
ler aneinandergedrückt. Solche Hand-
lungen und Bewegungen des Pferdes 
können wir für kleine, von uns gesteu-
erte Spiele mit dem Pferd nutzen, bei 
denen es zugleich lernt, die Bedeu-
tung eines Lobes richtig zu verstehen. 
Mit der Zeit entwickeln die meisten 
Pferde neue Variationen der bekann-
ten Spiele, sie werden einfallsreicher 
und aktiver. Bei richtiger Unterstüt-
zung kommunizieren sie gerne und 
gut mit dem Menschen. Viele Spiele 
des Pferdes können zu lustigen Kunst-
stücken umgeformt werden – auch 
damit wollen wir uns im Folgenden 
beschäftigen. >>
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Hütchenspiel
Requisiten:
• Verkehrshütchen, alternativ
•  Fahrkegel oder Plastikkegel, wie 

man sie aus dem Hundesport kennt

Häufig haben Pferde Spass daran, et-
was mit den Zähnen hochzuheben. 
Ich habe sogar schon Pferde gesehen, 
die Elektrozaunpfähle aus Plastik aus 
der Erde gezogen haben – ein nicht so 
lustiges Spiel für den Pferdehalter. An-
dere Pferde heben ihren Putzkasten 
hoch. Da kann man nur hoffen, dass 
nicht alles herausfällt. Um Ärger zu 
vermeiden, stellt man den Putzkasten 
am besten immer ausser Reichweite 
des Pferdes. Es ist besser, wenn das 
Pferd gar nicht erst die Gelegenheit 
bekommt, einen Fehler zu begehen, 
als es nachträglich zu ermahnen 
oder gar zu bestrafen. Das bei die-
sem Spiel verwendete Hütchen 
sollte für das Pferd angenehm 
mit dem Maul zu greifen sein. Es 
darf nicht zu hart sein, weil es 
sich dann nicht zwischen die Zäh-
ne klemmen lässt.

Das Spiel mit den Hütchen lässt 
sich auf verschiedene Arten variieren. 
Man kann mehrere Hütchen aufstellen 
und das Pferd kann wählen, welche es 
sich schnappen will. Viele Pferde wir-
beln sie einfach aus Spass durch die 
Luft. Möchte man mehr in das Spiel 
einbezogen sein, sollte das Pferd das 
Hütchen nach dem Anheben anrei-
chen und sich damit eine Belohnung 
verdienen. Eine weitere Steigerung ist 
erreicht, wenn das Pferd beginnt, mit 
dem Hütchen zu laufen und es in unse-
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re Richtung zu tragen. So kann aus die-
sem Spiel leicht ein Kunststück wer-
den. Dieses Apportieren ist zwar eher 
typisch für Hunde, macht aber auch 
manchen Pferden viel Spass.

Es ist andererseits auch sehr gut 
möglich, dass das Pferd sich über-

haupt nicht für das Hütchen interes-
siert oder sogar Angst davor hat. Dann 
müssen wir ihm sozusagen erst zu 
seinem Glück verhelfen. Jetzt beginnt 
das Training, das dem Pferd die Mög-
lichkeit zur spielerischen Beschäfti-
gung mit Hütchen eröffnen soll.

>>

Über das Buch

Lernspiele für Pferde.
Lernen spielend leicht gemacht
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Der Weg zum Spiel
Das Pferd schaut sich das Hütchen an. 
Bereits dafür wird es mittels Lobwort 
oder Clicker und selbstverständlich 
mit anschliessender Belohnung ge-
lobt. Als Nächstes soll das Pferd das 
Hütchen mit der Nase berühren. Wie-
der wird es wie zuvor gelobt. Wenn die 
Berührung zuverlässig zu wiederho-
len ist, können wir die Erwartungen 
an den nächsten Tagen steigern. Viel-
leicht spielt das Pferd mit den Lippen 
an der Spitze des Hütchens. Das wäre 
der nächste Schritt, der zu belohnen 
ist. Irgendwann wird das Pferd aus sei-
nem neu entstandenen Eifer heraus 
das Hütchen mit den Lippen greifen. 
So hat es sich wieder ein besonders 
überschwängliches Lob verdient. Das 
Gute bei diesem Vorgehen ist, dass das 
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Pferd nichts falsch machen kann. Es 
kann keine Fehler machen, denn wir 
freuen uns einfach nur über die Fort-
schritte oder warten eben ab, was als 
Nächstes passiert, bis wieder etwas Lo-
benswertes dabei ist. Das Pferd lernt 
etwas Neues in einer überaus spieleri-
schen Atmosphäre.

Positiver Effekt
Das Pferd konzentriert sich auch im 
Spiel auf uns. Besonders beim Appor-
tieren des Hütchens kommt es zu ei-
ner schönen Interaktion zwischen 
Mensch und Pferd. Das Pferd lernt, et-
was zu greifen und zu tragen, ohne es 
zu zerstören. Es verliert seine eventu-
ell vorhandene Angst vor Gegenstän-
den, die sich in Richtung des Pferdes 
bewegen.

Allmählich zeichnet sich ab, worauf 
wir hinauswollen. Das Pferd soll das 
Kissen mit den Lippen oder Zähnen 
anheben. Hier wird wieder der Vorteil 
vom Clicker oder Lobwort deutlich: 
Ich kann immer genau in dem Mo-
ment loben, wenn das Pferd das Kissen 
hält, erst für die Belohnung muss es 
dann loslassen. Würde man gleich füt-
tern, wäre das Loben immer direkt 
mit dem Loslassen verbunden. Hat das 
Pferd verstanden, worum es geht, bau-
en wir wieder auf seinen Eifer zum 
Mitmachen und seinen Spieltrieb. Es 
wird nicht mehr lange dauern, und 
das Pferd wirbelt das Kissen ein Stück-
chen durch die Luft. Man kann jetzt 
variieren, indem man das Kissen in 
verschiedene Richtungen ein Stück 
von sich weg wirft. Ist das Pferd begeis-
tert bei der Sache, wird es dem Kissen 
folgen.

Positiver Effekt
Pferde können sich leicht erschre-
cken, wenn etwas durch die Luft ge-
worfen wird – zum Beispiel eine aufge-
wirbelte Plastiktüte oder eine Jacke, 
die vom Sattel aus auf die Bande ge-
worfen wird. Das Spiel mit dem Kissen 
bietet dem Pferd die Gelegenheit, sich 
an ähnliche Bewegungen zu gewöh-
nen und sie sogar selbst aktiv zu er-
zeugen.

Kissenschlacht
Requisiten:
• Stabiles mittelgrosses Kissen

Viele Pferde beuteln von sich aus ger-
ne Gegenstände und werfen sie in die 
Luft. Das Spiel beginnt, wenn dem 
Pferd ein Kissen zugeworfen wird. 
Schnappt es sich das Kissen und hebt 
es hoch oder schwenkt es hin und her, 
lassen wir es gewähren. Will es das 
Kissen zerstören, wäre es für das Pferd 
sicher ein Spass, der allerdings immer 
endet, wenn das Kissen kaputt ist. Al-
so sollte man sich überlegen, ob man 
dann einschreitet und das Spiel wie-
der in eine andere Richtung lenkt.

Damit aus diesem Spiel jetzt  eine 
bestimmte Aktion wird, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten: Das Pferd 
könnte das Kissen schütteln, es hoch 
oder weit schleudern. Je nachdem, 
wofür ich mich entschieden habe, be-
stätige ich dieses Verhalten durch po-
sitive Verstärkung, also mit Lobwort 
oder Clicker und anschliessender Be-
lohnung. Mit der Zeit wird das Pferd 
merken, welches Verhalten eine posi-
tive Resonanz erzeugt, und das Kis-
sen beispielsweise immer hochwer-
fen. Jetzt könnte ich noch versuchen, 
es zu fangen und erneut zum Pferd 
zu werfen. Aber Vorsicht: Pferde sind 
keine Menschen, mit denen man Fan-
gen spielen kann! Wir dürfen also 
nicht zu viel erwarten und sollten 
uns über kleine Erfolge freuen, damit 
für beide die Freude am Spiel erhal-
ten bleibt.

Der Weg zum Spiel
Zunächst prüfen wir, ob unser Pferd 
generell Interesse am Kissen zeigt. Hat 
es Angst oder schaut es nur in eine an-
dere Richtung, wird zu Beginn jede 
kleine Bewegung zum Kissen hin ge-
lobt. Irgendwann wird das Pferd dem 
Kissen einen kleinen Nasenstüber ge-
ben, wofür es wieder deutlich gelobt 
und belohnt wird. Die nächste Stufe, 
die erreicht werden kann, ist das Grei-
fen nach dem Kissen mit den Lippen. 

Über die Autorin


